
Vorabentscheidungsersuchen des Hoge Raad der Nederlan-
den (Niederlande), eingereicht am 27. Dezember 2006 —
Staatssecretaris van Financiën/Road Air Logistics Customs

BV

(Rechtssache C-526/06)

(2007/C 42/30)

Verfahrenssprache: Niederländisch

Vorlegendes Gericht

Hoge Raad der Nederlanden (Niederlande)

Parteien des Ausgangsverfahrens

Kläger: Staatssecretaris van Financiën

Beklagte: Road Air Logistics Customs BV

Vorlagefrage

Ist der Begriff „nicht gesetzlich geschuldet“ in Art. 236 des Zoll-
kodex (1) dahin auszulegen, dass er auch die Fälle erfasst, in
denen der Ort, an dem die Zollschuld entstanden ist, nicht
gemäß den entsprechenden Bestimmungen der Durchführungs-
verordnung zum Zollkodex (2) festgestellt worden ist?

(1) Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates vom 12. Oktober 1992
zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften (ABl. L 302, S. 1).

(2) Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 der Kommission vom 2. Juli 1993
mit Durchführungsvorschriften zu der Verordnung (EWG)
Nr. 2913/92 des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Gemein-
schaften (ABl. L 253, S. 1).

Klage, eingereicht am 22. Dezember 2006 — Kommission
der Europäischen Gemeinschaften/Königreich Belgien

(Rechtssache C-528/06)

(2007/C 42/31)

Verfahrenssprache: Französisch

Parteien

Klägerin: Kommission der Europäischen Gemeinschaften (Pro-
zessbevollmächtigte: E. Montaguti)

Beklagter: Königreich Belgien

Anträge

Die Klägerin beantragt,

— festzustellen, dass das Königreich Belgien dadurch gegen
seine Verpflichtungen aus der Richtlinie 2003/98/EG des
Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. November

2003 über die Weiterverwendung von Informationen des
öffentlichen Sektors (1) verstoßen hat, dass es die Rechts-
und Verwaltungsvorschriften, die erforderlich sind, um dieser
Richtlinie nachzukommen, nicht erlassen oder zumindest
nicht der Kommission übermittelt hat;

— dem Königreich Belgien die Kosten aufzuerlegen.

Klagegründe und wesentliche Argumente

Die Frist zur Umsetzung der Richtlinie sei am 1. Juli 2005 abge-
laufen.

(1) ABl. L 345, S. 90.

Klage, eingereicht am 22. Dezember 2006 — Kommission
der Europäischen Gemeinschaften/Großherzogtum Luxem-

burg

(Rechtssache C-529/06)

(2007/C 42/32)

Verfahrenssprache: Französisch

Parteien

Klägerin: Kommission der Europäischen Gemeinschaften (Pro-
zessbevollmächtigte: E. Montaguti)

Beklagter: Großherzogtum Luxemburg

Anträge

Die Klägerin beantragt,

— festzustellen, dass das Großherzogtum Luxemburg dadurch
gegen seine Verpflichtungen aus der Richtlinie 2003/98/EG
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Novem-
ber 2003 über die Weiterverwendung von Informationen
des öffentlichen Sektors (1) verstoßen hat, dass es die Rechts-
und Verwaltungsvorschriften, die erforderlich sind, um dieser
Richtlinie nachzukommen, nicht erlassen oder zumindest
nicht der Kommission übermittelt hat;

— dem Großherzogtum Luxemburg die Kosten aufzuerlegen.

Klagegründe und wesentliche Argumente

Die Frist zur Umsetzung der Richtlinie sei am 1. Juli 2005 abge-
laufen.

(1) ABl. L 345, S. 90.
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